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Sebfeafter %ubel unb lange wieberbolte Vraoo'ö

ertönten »on aüen ©eiten unb beurfunben ben

Einbrud« ben biefe erhefeenbe ©jene auf lie ©äfte
machte« »on benen ein großer Sheil innigft ergriffen

mar.
Slbenbö mar ber ganje gfcden pradjt»oü iüu-

minirt; bie Offtjiere burcfejogen« bie Muftf an
ber ©pifte« gemcinfchaftlicfe bie glänjcnb erbeuten
©traßen unb brachten ben wadern Vewobnern
mandjcö £ocfe auö.

©en Vefdjtuß ber SUnmination machte ein eu
genthümlicheö ©djaufptet; burdj gefdjidt gebanb-
babte Mafchinen wurbc ein fotoffafcö eibg. Ärcuj
»on 22' Sänge biö jur ipöbe »on beinahe ioo guß
über emetn VJatbe emporgehoben unb fdjmebte,
prächtig erleuchtet« glcichfam am £immel; anbal-
tenbc Äanonenfatoen bunten bie Umgebung in
bichte Staudjmolfcn unb ließen auf biefe SBeife

baö oatcrlänbifcfje 3«*cu noefe prächtiger beroor»

treten.

Ein fröhlicher Vau bereinigte jum ©cbluffe bic

Sbeilnebmer unb bauerte biö jum Slnbrudj beö

Sageö.

„©o enbigte ein geft« beffen 3*t>eef ben cbelften

Eharafter an ftcb trug — ein geft, lai im böcb-

ften ©inne national war: bei welchem bic größte

Orbnung« bte »oüfommenfte Eintracht unb bic
rcinfte Snnigfeit herrfdjte, unb lai auch nicht
burch ben geringften unangenehmen Vorfaü geftort
mürbe. Vom Slnfang biö anö Enbe fab man grob»
ftnn unb Vergnügen auf jebem Slngeftcfet."

Sn ©enf würbe eine Mcbaiüe jum Slnbenfen

an Hefen fchönen Sag gefdjlagen.

(Einige frtea,ögeft$icf)t(tcf)e Änriofa.

Vauban'ö friegerifdje Verbienfte ftnb weltbe-
fannt. Er hat für granfreidj 33 neue geftungen
gebaut, 297 alte wieber hergefteüt« 53 Velagerun«

gen perfönlidK geleitet tmb an 140 ©djtadjten unb

©efeefeten Sfeeil genommen, ©eiliger befannt bürfte
fein, baß er alö ©taatömann, ati Volfö« unb
Menfcfeenfreunb oieücicfet noch höher ftanb, wie
alö Äriegömann, la^ er granfreich in aüen Stich-

tungen burefereiöte, ftatiftifdje unb ftnanjielle Sto-

tijen fammelte unb überaü in ben Valaft beö

deichen, mie in lie ©ewerbebaüe beö ipanbclö unb

in bie ©trofefeütte beö Slrmen eintrat, um mit
eigenen Slugen ju fefeen unb ju prüfen. Vauban
muß mit Stecfet alö ber ©efeopfer ber ©tatiftif in
granfreidj betraefetet merben. ©eine öfonomtfdjen
©ebriften fmb Mufter oon Ätarbett« ©efeärfe unb

greimutb/ auch jogen fte ihm oiele ©egner unb
Slnfechtung JU, feine legte: Projet de dime royale,
fogar bic entfefeiebene Ungnabe feineö Äönigö. ©ie
Ebifte oom 14. gebruar unb 19. Märj 1707 be*

jeichnen biefe ©eferift alö oerberbtid) unb aufrufen

rerifdj. Vauban auf bem ©ipfet feineö frtegeri»
fdjen Stufemö, beö entfdjiebetiften Verbienfteö unb

ber feöcbften ©unft, ftarb an biefen Ebifte», b. b.
por ©ram unb Slerger, am 30. Märj 1707.

II.
Napoleon I. bat bureb feine Äriege nicht allein

bett Ärieg, fonbern auefe lie gricbeuöarbeiten int
eigenen Sanbe ernäfert. S" neun Saferen, »om 1.
Sanuar 1804 bii bafein 1813, mürben naefeftefeenbe
©ummen auf bie großen öffentlichen Slrbeiten in
granfreich »ott ihm angewiefen unb »ermanbt:
1. Äanalbau unb Sfuötrodnungen. Äanal»ou©t.

Oucntin,. Äanal-Napoleon, ©aone-©ämrae/
Sluötrodnungen pon Stocfeefort, Witt Itt
©djeibe K. gr. 122,484,549

2. Vrüdenbau.Ucberbie©arontte,
lie Sfere; Vrüden nnb Ciuaii
oon Stouen te. „ 30,605,000

3. Vkgebau. ©traße beöMont-Ee*
niö, überben©implon« benEor-
niefee;ÄaiferftraßenaefeMainjte. „ 277,587«898

4. Hafenbau. Efeerbourg, Slntmcr-
pen, Vliefftngen« ipaore« ©ün-
fireben« Oftenbe, ©ieppe tc. „ 117,328,710

5. VerfdjönerungoonVariö. 2Baf-
ferleitung,grudjt-, ©einbauen,
0.uaiö, Sriumphbogen de l'E-
toile, Valaft beö Erjbifchofö te. „ 102,421,000

6. Verschönerung ber Äaiferlicfecn
©djlöffer. Soupre, Suilerien«
Mufeum - Stapoleon, ©atterie-
Stapoleon« Verfaiüeö« Eompte-
gne/ gontainebleau, ©t. Eloub,
Stamfeoutüer, Srianon te. „ 62,054,583

7. OeffentlicfeeVauten. Stapolcon-
Piüe« ©efängniffe, Slrmen-, 2Bai-
fenhäufer« Sbeater, Sluögrabun-
gen in Stom, Stimeö te. „ i49«ios,550

im ©efammtbetrag gr. 861 «590,290
ober beiläufig 226 Miüionen preußifefee Sfealer.
Man wirb jugeben« ein ganj anftänbigeö ©ümm-
chen, mit bem ftd) in granfreich fchon maö
machen, etwaö »erfcfeöncrn unb oerfeeffern läßt, uttb

lai loch wobl lev Mexje lei großen Ofeeimö bei

aü' feinem Verfdjönerungö» unb Verbefferungöftnu
in ben nädiften oier Saferen ntefet erreiefeen wirb,
la tfem hoffentlich lie beutfeben £ilfögelbcr fehlen

werben. Um einen fleinen Sin halt jur Vetir-
theitung biefer leibigen granjofenfteuer ju geben
— ©eutfchlanb hat feit ttnbenflieben 3*iten, ali
lai ju ooUblütigc iperj Europa'ö« folefee Slberlaffe,

Sürfengrofcfeen unb ©djredcnfteiner genannt, erlet»

ben muffen —, mag hier noch ein Sluöjug beö pom

©rafen ©arü an ben Äaifer Stapoleon erftatteten

©enerat-Veridjtö über feine Vermaltung ber 1806'7
obn ber franjöftfdjen Slrmee befeften beutfeben

Sänber ftehen. Mach biefem betrugen lie »om 1.

Stoocmber 1806 bii Enbe Oftober 1808 bort
erhobenen Kontributionen:

a an baarem ©etbc 474«352,650 gr.
b. an 3uredjnungen 39«39i«759 „
c an Sieferutigcn 9Q«483>513 „

in ©umma 6o4«227,922 gr.
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Lebhafter Jubel und lange wiederholte Bravs's

ertönten von allen Seiten und beurkunden den
Eindruck, den diese erhebende Szene auf die Gäste

machte, von denen ein großer Theil innigst ergriffen

war.
Abends war der ganze Flecken prachtvoll illu-

mintrt; die Offiziere durchzogen, die Mustk an
der Spitze, gemeinschaftlich die glänzend erhellten
Straßen und brachten den wackern Bewohnern
manches Hoch auS.

Dcn Beschluß der Illumination machte cin
eigenthümliches Schauspiel; durch geschickt gehandhabte

Maschinen wurde ein kolossales eidg. Kreuz
von 22^ Länge bis zur Höhe von beinahe 100 Fuß
Über einem Walde emporgehoben und schwebte,

prächtig erleuchtet, gleichsam am Himmel; anhaltende

Kanonensalven hüllten die Umgebung in
dichte Rauchwolken und ließen auf dicse Weise
daS vaterländische Zeichen noch prächtiger hervor,
treten.

Ein fröhlicher Ball vereinigte zum Schlusse die

Theilnehmer und dauerte biö zum Anbruch des

TageS.

„So endigte ein Fest, dessen Zweck den edelsten

Charakter an stch trug — cin Fcst, daö im höchsten

Sinne national war: bei welchem die größte

Ordnung, dte vollkommenste Eintracht und die

reinste Innigkeit herrschte, und daö auch nicht
durch den geringsten unangenehmen Vorfall gestört
wurde. Vom Anfang bis ans Ende sah man Froh,
sinn und Vergnügen auf jedem Angesicht."

Jn Genf wurde eine Medaille zum Andenken

an diesen schönen Tag gefchlagen.

Einige kriegsgeschichtliche Knriosa.

Vauban's kriegerische Verdienste sind welche,

kannt. Er hat für Frankreich 33 neue Fcstungcn

gebaut, 297 alte wieder hergestellt, 63 Bclagerun.
gcn persönliche geleitet und an 140 Schlachten und

Gefechten Thcil genommen. Weniger bekannt dürfte
scin, daß er alS Staatsmann, als Volks, und
Menschenfreund vielleicht noch höher stand, wie
als Kriegsmann, daß cr Frankrcich in allen Rich,
tungcn durchreiste, statistiche und stnanzielle
Notizen sammelte und übcrall in den Palast deS Rci.
chen, wie in die Gcwerbehalle dcS Handels und

in dtc Strohhütte deS Armen eintrat, um mit
eigenen Augen zu sehen und zu prüfen. Vauban
muß mit Recht als der Schöpfer der Statistik in
Frankreich betrachtet werden. Seine ökonomlfchen
Schriften stnd Muster von Klarheit, Schärfe und

Freimuth, auch zogen ste ihm viele Gegner und
Anfechtung zu, fcine letzte: ?roM ào àìmo rodalo,
sogar die entschiedene Ungnade seines Königs. Die
Edikte vom i4. Februar uud 19. März 1707
bezeichnen dicfc Schrift alö verderblich und aufrührerisch.

Vauban auf dem Gipfel feines kriegerifchen

RuhmS, dcö entschiedensten Verdienstes und

der höchsten Gunst, starb an diesen Edikte», d. h.
vor Gram und Aerger, am 30. März 1707.

II
Napoleon I. hat durch seine Kricge nicht allein

den Krieg, sondern auch die FriedenSarbeiten im
eigenen Lande ernährt. In nenn Jahren, vom t.
Januar 1804 biö dahin I813, wurden nachstehende
Summen auf die großen öffentlichen Arbeiten in
Frankreich von ihm angewiesen und verwandt:
1. Kanalbau und Austrocknungen. Kanal von St.

Quentin, Kanal - Napoleon, Saone - Dämme,
AuStrocknungen von Rochefort, Polder der
Scheide ic. Fr. 122,484,649

2. Brückcnbau.UcbcrdieGaronne,
die Isère; Brücken nnd QuaiS
von Rouen ic. „ 30,606,00«

3. Wegebau. Straße des Mont-Ce-
niS, überdenSimplon, dcnCor-
niche;KaiserstraßenachMainzic. „ 277,687,898

4. Hafenbau. Cherbourg, Antwerpen,

Vliefstngen, Havre,
Dünkirchen, Ostende, Dieppe tc. „ 117,328,710

6. Verschönerung von Paris.
Wasserleitung, Frucht-, Weinhallen,
QuaiS, Triumphbogen às l'L-
toils, Palast deS ErzbischofS ic. „ 102,421,000

6. Verschönerung dcr Kaiserlichen
Schlösser. Louvre, Tuilerien,
Museum-Napoleon, Gallerie-
Napoleon, Versailles, Compie-
gnc, Fontainebleau, St. Cloud,
Ramboutllet, Trianon te. „ 62,o64,s83

7. Oeffentliche Bauten. Napoleon-
ville, Gefängnisse,Armen-,
Waisenhäuser, Theater, Ausgrabungen

in Rom, NimeS ic. „ 149,108,66«

im Gesammtbetrag Fr. 861,590,29«
oder beiläufig 226 Millionen preußische Thaler.
Man wird zugeben, cin ganz anständiges Sümmchen,

mit dcm stch in Frankrcich schon waS
machen, ctwaö verschönern und verbessern läßt, und
das doch wohl der Neffe deS großcn OheimS bei

all' seinem Verschö'ncrungö. und VerbesserungSstnn

in dcn nächsten vicr Jahrcn ntcht erreichen wird,
da thm hoffentlich die deutschen Hilfögeldcr fch.
len wcrden. Um einen kleinen Anhalt zur Beur-
theiluug dieser leidigen Franzosensteuer zu gebcn
— Deutschland hat seit undenklichen Zeiten, alS

daS zu vollblütige Herz Europa'S, solche Aderlasse,

Türkcngroschen uud Schreckenstciner genannt, erlet.
den müssen —, mag hier noch cin AuSzug deS vom

Grafen Darü an den Kaiser Napoleon erstatteten

General-BerichtS über scinc Verwaltung der 1806 7

von der französischen Armee besetzten deutschen

Länder stchen. Nach diefem betrugen die vom 1.

November 1806 biS Endc Oktober I808 dort er«

hobenen Kontributionen:
s an baarcm Gelde 474,362,660 Fr.
d. an Zurechnungen 39,391,769 „
0. an Lieferungen 90,483.613 „

in Summa 604,227,922 Fr.
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ober in guter beutfcfeer Münjforte (benn ©rote,
SUbuö, Vlaffert unb Vlafert nahmen bie granjo*
fen nicbt), 185 unb eine halbe Miüion Sfealer
preuß. Eourant, unb man barf ftch baher nicht
rounbcrn, menn bamalö 3l'iten unb Umftänbe für«
firtert/ »on benen ©iejcnigen, bie fte erlebten« noefe

feeute fagen: fte gefielen unö nicht.

III.
©er Monat Oftober ift tbatfädjlidi ber bfutgte*

rigfte unb fcfelacbtenreicbfte Monat, ipier jum
Veweiö eine flücfettge Äricgö-Äalenbcr-Ueberftdjt:

l. Oftober 1756. ©cfeladjt »ott Sowoftu.
1761. ©türm auf ©djweibttifc.

2.' „ 1796. ©cfelacfet »on Vibcradj..
3. „ 1813. Elb-Ucbergang unb ©efedjt »on

©artenburg.
4. „ 1812. ©rtttcr oereitelter ©türm auf

lai ©efetoß »on Vurgoö.
5. „ 1812. Steiter*©efedjt Mürat'ö an ber

Ejernicpnia.
6. „ 1799. ©cblacht »on Sltfmar (Vrüne

gegen iperjog oon §)orf).
7. „ 1812. ©cblacht an lev Vibaffoa.
8. „ 1805. ©efecht oon ©erringen.
9. „ 1805. ©efedjt oon ©ünnburg.

io. „ 1812. ©oultbegintitfeinenStüdmarfdj
aui Slnbaluften.

lt. „ 1806. ©efeebt oon ©aalfelb. Sob beö

Vrinjen Souiö gerbiitanb.
12. „ 1796. ©efecht bei Ochfenhaufen. Stüd¬

jug Morcau'ö.
13. „ 1801. ©efedjt oon Sorreö Vebraö.

©eüington miber Maffena.
14. „ 1758. Ueberfaü »on ipoefefirch.

1806. ©chlachten oon S^na unb Sluer»

ftäbt.
1813. ©efecht oon Siebertwolf wit}.

15. Oftober 1805.
16.
17.

18.
19.

20

21.

22.

26.

21.

28.

29.

30.

31.

1813.
1756.
1806.
1813.
1796.
1813.
1792.

1805.

1812.

23. it 1812
24. i. 1796
25. ti 1811

1811.

1812.

1811

„ 1762,

„ 1805,

1813.

Waä'i Uebergabc »on Ulm.
©cfelacfet »on Modem.
Äapitulation »on Virna.
©efecht bei $>aüc.
©eblaefet oon Scipjig.
©chlacfet pon Emmenbingen.
©türm auf Scipjig.
Eroberung pon Mainj burd)
Eüftine.
©djladjt bei Srafalgar. Sob
Stelfon'ö.

©prengung beö Äreml burefe

Monier.
©cblacht oonMalo-Suroölawe$.
©efedjt »on ©efettengeu.
©efeebt »ott Vetera bei Va»
(eneia.

Eroberung ber Vefte ©agunt
burdj ©üdjet.

Serftörung beöÄtofterö Äotofcfa
unb Veginn beö Stürfjugö auö

Stußlanb.
Ueberfaü »on Slrroua bei Mo-
tinoö in Eftremabura. ipiü gc*

gen ©irarb.
©djladjt oon greiberg.
©djladjt oon Ealbtcro. Erjh.
Äart wiber Maffena.
3meiter ©djtadjttag »on£anau.

Man ftefet, eö ift nidjt obne einen tieferen ©inn
unb ohne Vebeiitung, menn ber Sanbmann, von
lein boefe oorjugöwetfe lie Srauben unb bie
Stefruten erjogen unb, wenti fte reif ftnb, gepreßt
werben« ben Oftober ben ©cinmotiat nennt« beim
wie oft fommen ihm mit beu Srauben nodj Srüb*
fal unb Sferänen, ja juweilen audj noefe frembe
Sruppen in'ö £auö. (3tfcbft. f. ffi.u.Jc. b.Ä.)

35üd?e? * Mnfeigem
3n ber <S>ehtneia,haufet'fefeen ©orttmentöbucbfeanb*

lung in 33afel ift »orrätfeig:

Anleitung
ju ben

&i?nftt>crtüd)tm*$eit im Reifte
für ben

©encraljlab ber eibg. Öunbesormee

»on SR. ^luftox».
Mit 9 Vlänen.

288 Seiten, eleg. brod). $r. 3.

©iefeö £anbbucb tft jebem fefemetjetifeben
©eneralftaböofftjier unentbeferlicfe; eö ift eine notfewenbige (Sx*

gänjung beö eibgen. Üteglementeö für ben ©eneralftab,
beffen britter Sfeeil nie erfefeienen ift unb feier nun feinen
(Srfafc finbet. ©er 9tame beö VerfafferÖ bürgt für gebie-
genen Arbeit.

3n ber Scf)tuetajfeaufer'fd)en Vertagöbudjfeanblung
in 33afel ift erfefeienen unb burdj alle Vucfefeanblungen

ju bejiefeen:

praftifefer 9?ettunterrtd)t
für

^d)ltlC lltt& fttlb
öon

€. S5. lieuenbvoch,

Major a. ©.

eleg. geb. 62 ©eiten. ftr. 1.

Sine praftifefee Slnweifung für jeben SReiter unb Vferbe-
beftfcer. ©aö Motto: „ nur ber benfenbe »Jteiter ift
SReiter", fagt, in welcfeem ©inne ber Verfaffer bte wichtige
unb fefewiertge Jtunft beö SReitenö auffaßt.
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oder in guter deutscher Münzsorte (denn Grote,
Albus, Blassen und Blakert nahmen die Franzosen

mcht), 186 und eine halbe Million Thaler
preuß. Courant, und man darf stch daher nicht
wundern, wenn damals Zeiten und Umstände tur.
firtcn, von denen Diejenigen, die sie erlebten, noch

heute sagen: ste gefielen unS nicht.

III.
Der Monat Oktober ist thatsächlich der blutgierigste

und schlachtenreichste Monat. Hier zum Be.
weis eine flüchtige Kriegö-Kalender-Ueberstcht:

t. Oktober 1766. Schlacht von Lowositz.
1761. Sturm auf Schweidnitz.

2. ' 1796. Schlacht von Bibcrach.
3. 1813. Elb.Uebergang und Gefecht von

Wartenburg.
4. 1812. Dritter vereitelter Sturm auf

daS Schloß von BurgoS.
6. 1812. Reitcr.Gefecht Mürat'S an der

Czernicynia
6. 1799. Schlacht von Alkmar (Brüne

gegcn Herzog von Vork).
7. » 1812. Schlacht an dcr Btdassoa.
8. 1806. Gefecht von Wertingen.
9. 1806. Gefecht von Gttnyburg.

10. // 1812. SoultbcginntseinenRückmarsch
auö Andalusien.

11. 1806. Gefecht von Saalfeld. Tod dcö

Prinzen LouiS Ferdinand.
12. » 1796. Gefecht bei Ochsenhausen. Rück.

zug Moreau's.
13. 1801. Gefecht von TorreS Bedras.

Wellington wider Massen«.

14. » 1768. Ueberfall von Hochkirch.
1806. Schlachten von Jena und Auer.

städt.

1813. Gefecht von Liebertwolkwitz.

16. Oktober 1806.
16.
17.

1«.
19.

20

21.

22.

23.
24.
26.

26.

27.

28.

29.
30.

3l.

1813.
1766.
1806.
1813.
1796.
1813.
1792.

1805.

1812.

„ 1812.

„ 1796.

„ 1811.

„ 1811.

„ 1812

1811

„ 1762

„ 1806

1813

Mack's Ucbergabe von Ulm.
Schlacht von Möckern.

Kapitulation von Pirna.
Gefecht bei Halle.
Schlacht von Leipzig.
Schlacht von Emmendingen.
Sturm auf Leipzig.
Eroberung von Mainz durch
Cüstinc.
Schlacht bei Trafalgar. Tod
Nelson'S.

Sprengung deS Kreml durch
Mortier.
Schlacht vonMalo-JaroSlawctz.
Gefecht von Schliengen.
Gefecht von Beter« bei Va.
lencia.
Eroberung der Veste Eagunt
durch Stichel.

Zerstörung deS Klosters Koloyka
und Beginn deS Rückzugs auS

Rußland.
Ueberfall von Arroya del Mo-
linos in Estremadura. Hill
gegen Girard.
Schlacht von Freiberg.
Schlacht von Caldiero. Erzh.
Karl widcr Massen«.

Zweiter Schlachttag vonHanau.

Mau steht, eS ist uicht ohnc cinen tieferen Sinn
und ohne Bedeutuug, wenn dcr Landmann, von
dcm doch vorzugsweise die Trauben und die
Rekruten erzogen und, wenn stc rcif stnd, gepreßt
werden, dcn Oktober den Weinmonat nennt, denn
wie oft kommen ihm mit den Trauben noch Trübsal

und Thränen, ja zuweilen auch noch frcmde
Truppen in'S HauS. (Ztschft. f. W. u. K. d. K.)

Bücher - Anzeigen
In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

in Bafel ift vorräthig:

A li l e i l u n g

zu den

Dienstverrichtuttgen im Feldc
für den

Gencralstab der eidg. Sundesarmce

von W. RnHtVV.

Mit 9 Plänen.

288 Seiten, eleg. broch. Fr. 3.

DiefeS Handbuch ift jedem schweizerischen
Generalstabsosfizier unentbehrlich; es ift eine nothwendige
Ergänzung des eidgen. Réglementes für den Generalstab,
dessen dritter Theil nie erfchienen ist und hier nun feinen
Ersatz findet. Der Name des Verfassers bürgt für gediegenen

Arbeit.

Jn der Schweighauser'fchen Verlagsbuchhandlung
in Bafel ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

zn beziehen:

Praktischer Reitunterricht
für

Schule und Feld
von

C. S. Diepenbrock,

Major a. D.

eleg. geb. 62 Seiten. Fr. 1.

Eine praktische Anweisung für jeden Reiter und Pferdebesitzer.

Das Motto : „ nur der denkende Reiter ist

Reiter", sagt, in welchem Sinne der Verfasser die wichtige
und schwierige Kunst des Reitens auffaßt.
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